
Dieser Tipp hilft nur dann, wenn bei
Ihnen hoffentlich die Modulartechnik
für die notfallmäßige und/oder elektive
Fixateurmontage Standard ist (Abb.). Für
den Fall, dass die Modulartechnik ver-
wendet wird, kann eine erhebliche Hilfe
empfohlen werden.

Zunächst wird jeder Teilrahmen wie ge-
wohnt montiert.

An diesen Teilrahmenwerden dann tem-
poräre Griffe angebracht. Dies kann ent-

weder über die 2 Schanz-Schrauben-En-
den passieren oder mit einer Rohr-Rohr-
Backe an dem Rohr des Teilrahmens. Der
Griff sollte dann in Längsrichtung und in
die Gegenrichtung des jeweiligen pro-
ximalen und distalen Knochenfragments
zeigen. Je länger desto besser. Mit diesem
Griff kann dann gehebelt werden. Noch
besser geht es, wenn am Ende dieses
Griffs noch ein Querstab aus einer
Schanz-Schraube oder einem kurzen
Rohr angebracht wird. So hat man auch
die Rotation noch besser im „Griff“.

Mit diesen Griffen kann man dann viel
effektiver, sanfter, zügiger, kraftvoller
und gesteuerter reponieren. Ein sehr
großer Vorteil ist, dass die Hände außer-
halb des Röntgenstrahls des Bildwand-
lers liegen, wenn die Reposition nicht
nur klinisch, sondern auch radiologisch
überprüft wird.

Nach erfolgter Stabilisierung werden
diese temporären Griffe dann abgebaut.
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